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MENGEN - Die vergangenen einein-
halb Jahre sind für das Hotel- und
Gaststättengewerbe nicht einfach ge-
wesen. Die Familie Brandt, der das Ho-
tel „Zum Fliegerwirt“ am Regio Air-
port Mengen gehört, hält dennoch an
ihren ambitionierten Erweiterungs-
plänen fest. Direkt neben dem Hotel
soll ein Eventhaus entstehen, das ne-
ben sechs weiteren Hotelzimmern ei-
nen Veranstaltungssaal für Hochzei-
ten, Betriebsfeiern oder andere Feier-
lichkeiten beherbergen soll. Das
„Stadl“ soll je nach Veranstaltungsart
bis zu 200 Gästen Platz bieten und na-
türlich seinem Namen alle Ehre ma-
chen. Das Investitionsvolumen liegt
bei etwa zwei Millionen Euro, zehn
Prozent kann über eine Förderung aus
dem Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum gedeckt werden.

Seit 13 Jahren können überhaupt
erst Touristen, Flugbegeisterte und
Geschäftsleute auf dem Flugplatz
übernachten. „Für viele private Pilo-
ten ist ein Verkehrslandeplatz erst
dann attraktiv, wenn sie vor Ort gut
essen können oder es Übernach-
tungsmöglichkeiten gibt“, sagt Ar-
min Brandt. Als er den Fliegerwirt
2008 eröffnete, habe sich schnell he-
rumgesprochen, dass das Hotel mit
viel Liebe zum Detail und rund um
das Thema Luftfahrt eingerichtet
worden ist. So tragen etwa die 14
Zimmer die Namen bekannter Grö-
ßen aus der Luft- und Raumfahrt und
in den Frühstücks- und Aufenthalts-
räumen können Andenken und be-
sondere Liebhaberstücke bewundert
werden. „Unsere Gäste schätzen die
Atmosphäre, bei der man mit ande-
ren Gästen und Fliegern ins Ge-
spräch kommen kann, unsere schöne

Terrasse und die Grillabende“, er-
zählt Brandt.

Dank zahlreicher Stammkunden
aus dem Bereich der Geschäftsreisen-
den, habe der Betrieb die Corona-Zeit
gut überstanden. Für Überbrückungs-
hilfen von Bund und Land sei aber der
Umsatzrückgang nicht groß genug ge-
wesen. Jetzt, wo die Beschränkungen
gefallen sind, herrscht abgesehen von
Abstands- und Hygieneregeln wieder
einigermaßen Normalbetrieb. Und
dem sagt Armin Brandt auch eine soli-
de Zukunft voraus. Weil er aber gern
auch neue Herausforderung annimmt
und das Geschäftsfeld zugunsten sei-
ner beiden Kinder Sandra und Timo,
die den Betrieb langfristig überneh-
men werden, um ein zweites Stand-
bein erweitern möchte, plant er die
Eventgastronomie.

„Wer seine Hochzeit oder einen
runden Geburtstag mit vielen Gästen

plant und nicht in einer Stadthalle
feiern will, hat hier in der Region
nicht viele Möglichkeiten“, findet
Brandt. Das „Stadl“ am Flugplatz soll
das ändern. Eingerichtet werden soll
es mit einer Kombination als Altholz,
Parkett und modernen Elementen.
„Je nachdem, wie es die Kunden
wünschen, kann die Dekoration ver-
spielter, bayrischer oder nüchterner
ausfallen, ganz nach Kunden-
wunsch“, sagt er. Auf jeden Fall sol-
len für ein Brautpaar auch genügend
Motive für Erinnerungsfotos dabei
sein. Modernste Licht- und Tontech-
nik soll zur Ausstattung gehören und
auch Tagungen, Vereinssitzungen
oder Abschlussbälle von Tanzschu-
len oder Abiturfeiern ermöglichen. 

„Als besondere Events würden
wir gern Motto-Abende etablieren,
sowie Sonntagsbrunch mit Live-Mu-
sik“, sagt Armin Brandt. Er selbst

würde sich als Metzgermeister und
Diplom-Fleischsommelier dann
selbst in die Wurstküche stellen und
die passenden Spezialitäten herstel-
len. Auch Grillevents, Grillseminare
im Freien könnten auf dem Gelände
problemlos stattfinden. „Unsere Fa-
milie hat ein gutes Netzwerk. Beson-
dere Wünsche würden sich mit Si-
cherheit realisieren lassen“, ist er
sich sicher. Auch so hat die Location
wichtige Pluspunkte: Es gibt genü-
gend Parkplätze, ein Teil der Gäste
kann gleich vor Ort übernachten und
dank der Lage außerhalb von Wohn-
bebauung wird es keine Lärmbelästi-
gung geben.

Das Grundstück neben dem Hotel
hat die Familie schon erworben, die
Baugenehmigung ist bereits einge-
reicht. Nach Genehmigung soll un-
verzüglich mit dem Bau begonnen
werden

Ambitionierte Pläne: Das Hotel „Zum Fliegerwirt“ beim Regio Airport Mengen soll um einen Eventsaal erweitert werden. FOTO: PRIVAT

Hotel „Zum Fliegerwirt“ erweitert um Eventsaal
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Im „Stadl“ sollen Hochzeiten, Konzerte, Vereinsfeiern und Themenabende möglich sein

MENGEN - Das Jugendhaus hat seit
Ende Mai wieder geöffnet und ist
gut gestartet. Täglich kommen im
Schnitt 25 Jugendliche. „Das ist
überdurchschnittlich für ein Ju-
gendhaus dieser Größe“, erklärt Ste-
fan Fetscher, Leiter des Jugendhau-
ses. Zur Europameisterschaft hat

das Team mehrere Angebote ge-
macht: Es gab ein Tipp-Spiel und ein
Fifa-Turnier auf der Playstation.
Jetzt wurden die Gewinner des
Tippspiels ermittelt und sie beka-
men jeweils einen Gutschein von
den Kebab-Restaurants der Stadt.
Jugendhausleiter Fetscher, berich-
tet: Rund 20 Jugendliche haben am
Spiel teilgenommen.

Die Wiederöffnung des Jugend-
hauses war für die Jugendlichen ein
Highlight. Sie treffen sich, spielen
Tischkicker oder Fußball, hören Mu-
sik, plaudern. Die Zahlen haben sich
vom ersten Öffnungstag an auf ho-
hem Niveau eingependelt. Im Ju-
gendraum hängen seit der Europa-
meisterschaft Fähnchen aller Natio-
nen, und sie bleiben weiterhin: „Wir
sind ein internationales Jugend-
haus“, sagt Fetscher und ergänzt:
„Die Europameisterschaft haben wir
aufgegriffen“. Für die Vorrunde lobte
er ein Tippspiel aus, das von den Ju-
gendlichen sehr gut angenommen
wurde. Über die späteren Runden
konnte nicht getippt werden, weil ja
die Mannschaften nicht feststanden,
erklärt Fetscher. German Wottschal,
Mark Morosow und Adrian Ruhani
haben das Spiel gewonnen. Sie haben
am besten getippt, so Fetscher. 

Bei dem Fifa-Turnier an der Play-
station haben 16 Jugendliche teilge-
nommen, jeweils ein Land repräsen-
tiert und gegeneinander gespielt.
Die Jugend identifiziert sich mit
dem Fußball und viele haben mit
der italienischen Mannschaft sym-
pathisiert. „Das Fußball-Fieber war
nicht ganz so groß wie bei der Welt-
meisterschaft“, berichtet Fetscher.
In den Sommerferien bietet das Ju-
gendhaus ein Ferienprogramm an.

Jugendhaus zeichnet Tippgewinner aus
Ganz im Zeichen des Fußballs stehen die Spiele – Gutscheine sind Hauptgewinne

Von links die Gewinner German Wottschal, Mark Morosow. und Jugendhausleiter
Stefan Fetscher. Auf dem Bild fehlt der Gewinner Adrian Ruhani. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu 
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MENGEN - In diesem Jahr finden die
Abschlussfeiern an den Schulen
statt, die Sonnenlugerschule und die
Realschule wollen ein bisschen mehr
Feierlichkeit. Das Gymnasium feiert
einen Abiball.

„Normal feiern wir den Schulab-
schluss im Bürgerhaus mit 300 Gäs-
ten: Schülerinnen und Schülern, Fa-
milien, Bildungspartner, Vertreter
der Stadt. Dazu gibt es ein unterhalt-
sames Programm und großes Büfett.
Das ist noch nicht möglich“, erklärt
Joachim Wolf, Schulleiter an der
Sonnenlugerschule. Nach einigen
Überlegungen wurde entschieden,
dass die Abschlussfeier am Donners-
tag, um 18 Uhr im Bürgerhaus statt-
findet und die 18 Absolventen der
Hauptschule und 19 der Werkreal-
schule jeweils zwei Gäste mitbrin-
gen dürfen. „Natürlich gibt es am
Eingang das Kontaktformular zum
Ausfüllen und es gilt die 3G-Regel“,
betont Schulleiter Wolf. Das Bürger-
haus wird auf Abstand bestuhlt. Die
feierlichen Reden, die Übergabe der
Preise und die Verabschiedung der
Elternbeiratsvorsitzende Marion Fi-
scher, die auch die Vorsitzende des
Gesamtelternbeirats war, sowie die
Reden der Klassensprecherinnen
und Klassensprecher werden statt-

finden. „Es ist mehr als im Vorjahr,
aber weniger als in Vor-Pandemie-
Zeiten“, fasst Schulleiter Wolf zu-
sammen.

Die Realschule wird im Freien auf
dem Campus in Etappen feiern, be-
richtet Schulleiterin Susanne Baur.
Dies ermögliche zu feiern, ohne die
3G-Regel einhalten zu müssen. „Wir
gestalten einen schönen feierlichen
Rahmen, ohne Bewirtung, aber mit
den Reden, den Preisen und Sonder-
preisen der Bildungspartner“, kün-
digt sie an. Am Freitag werden die
fünf Schülerinnen und Schüler ihren
Hauptschulabschluss mit ihren Klas-
senlehrern Diana Teufel und Marc
Rukwid feiern. Um 16 Uhr ist die
Klasse 10c mit Klassenlehrer Andre-
as Gronbach dran, um 17.30 Uhr die
Klasse 10b mit Klassenlehrer Micha-
el Gläser und schließlich um 19 Uhr
die Klasse 10a mit Klassenlehrer Cle-
mens Sproll. Diese Klassen haben je-
weils rund 20 Schülerrinnen und
Schüler, die jeweils zwei Gäste ein-
laden dürfen.

Feierlich wird es mit dem musika-
lischen Auftakt: Musiklehrer Fried-
rich Strahl hat die Schulleiterin und
die Klassenlehrer, die für jede Klasse
einen Rap geschrieben und gesungen
haben, aufgenommen und wird die
Aufnahme zum Auftakt der jeweili-
gen Abschlussfeier abspielen. Kunst-

lehrerin Manuela Rieger wird die
Feiern fotografieren, sodass die Ju-
gendlichen, ihre Familien und die
Schule eine Erinnerung an diese Ab-
schlussfeier haben. 

Das Gymnasium feiert ihren Abi-
ball am Samstag im Bürgerhaus. 14
Abiturientinnen und Abiturienten ha-
ben ihre Familien, das Lehrerkollegi-
um und Vertreter der Stadt eingeladen
und das Fest federführend organisiert.
„Es gibt kaum mehr Einschränkungen.
Es gilt die 3G-Regel und stellenweise
das Maskentragen“, erklärt Lehrerin
Johanna Tritschler. Es werde einen
Sektempfang im Freien geben, wenn
das Wetter gut ist. Das Abendessen
und die feierliche Zeugnisübergabe
werden traditionsgemäß stattfinden.
Auch werde es die Reden des Schullei-
ters Stefan Bien und die der Absolven-
ten und eventuell noch Spiele geben.
Familien werden zusammen an Ti-
schen sitzen und die Lehrerinnen und
Lehrer ebenfalls zusammen an einem
Tisch, berichtet Tritschler. „Wir ma-
chen, was erlaubt ist. Es ist voll das
Gefühl von Normalität“, sagt sie. Sie
freue sich für die Abiturientinnen und
Abiturienten, wenn der Abiball wie-
der normal stattfinden könne. Dieser
Jahrgang habe Vieles nicht gehabt,
was andere Jahrgänge alle hatten, wie
zum Beispiel die Studienfahrt undden
Abischerz, erklärt sie. 

Mengener Schüler feiern coronakonform 
Mit Einschränkungen beginnen die Absolventen den Start in eine neue Lebensphase 

Von Vera Romeu 
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MENGEN (sz) - Die Stadt Mengen
bietet Grundschülern und Fünft-
klässlern eine Ferienbetreuung an,
das geht aus einer Pressemitteilung
hervor. Geplant ist sie vom 23. Au-
gust bis zum 10. September. Jede Wo-
che der Ferienzeitbetreuung steht
unter einem anderen Motto.

Wie in den vergangenen Ferien-
betreuungen gibt es die Möglichkeit,
das Kind entweder für die Halbtages-

oder für die Ganztagsgruppe anzu-
melden: Halbtagesgruppe 7 bis 12
Uhr, Ganztagsgruppe 7 bis 17 Uhr.
Die Betreuung ist in drei Blöcke mit
je einer Woche unterteilt, die separat
gebucht werden können. Eine tage-
weise Buchung ist ausgeschlossen,
es kann nur der ganze Block gebucht
werden, teilt die Stadt mit. 

Das Entgelt für die Ganztagsgrup-
pe beträgt 18,40 Euro pro Tag und

Kind inklusive der Verpflegungskos-
ten bei einem Kind in der Familie
und 15,40 Euro pro Tag und Kind in-
klusive der Verpflegungskosten bei
zwei und mehr Kindern in der Fami-
lie. Für die Halbtagsgruppe werden
zwölf Euro pro Tag und Kind bei ei-
nem Kind in der Familie und neun
Euro pro Tag und Kind bei zwei und
mehr Kindern in der Familie fällig,
informiert die Stadt.

Anmeldeschluss ist Dienstag, 27.
Juli. Die Anmeldungen sind im Schul-
sekretariat oder bei den Mitarbeitern
des Haus Nazareths (Schulsozialar-
beit) abzugeben. Die Ferienzeitbetreu-
ung findet im Schülerhaus an der Son-
nenlugerschule statt. Für die Zeit der
Ferienzeitbetreuung gilt das aktuelle
Hygienekonzept, das nach der Anmel-
dung ausgegeben wird. Da das Ange-
bot und der Umfang der Ferienzeitbe-

treuung sich stets nach der aktuell gel-
tenden Verordnung richtet, macht die
Stadt darauf aufmerksam, dass Ände-
rungen hinsichtlich der Rahmenbe-
dingungen möglich sein können. 

Stadt bietet Ferienprogramm für Kinder an 
Anmeldungen sind bis zum 27. Juli im Schulsekretariat und der Schulsozialarbeit möglich

Das Anmeldeformular sowie ein
Elternbrief sind auf der Internet-
seite der Stadt Mengen zu finden:
www.mengen.de

HOHENTENGEN (sz) - Über mehrere
Monate hinweg wurden in einem Lo-
gistik-Verteilzentrum mehrere Pa-
ketsendungen mit elektronischen
Geräten im Gesamtwert eines nied-
rigen fünfstelligen Eurobetrags ge-
stohlen. Wie die Polizei mitteilt,
überführten interne Ermittlungen ei-
nen 33-jährigen Beschäftigten, der
nun mit mehreren Anzeigen wegen
Diebstahls rechnen muss. Ein Teil
der entwendeten Ware konnte in sei-
ner Wohnung sichergestellt werden. 

Briefträger soll
Pakete entwendet

haben 

MENGEN (sz) - Die Volkshochschule
Mengen bietet am Samstag, 24. Juli,
in Kooperation mit dem ADFC Sig-
maringen ein Fahrsicherheitstrai-
ning für Radfahrer von 9.30 bis 12.30
Uhr auf dem Parkplatz neben dem
Firmengelände Nudel-Buck an. Im
Training für Erwachsene geht es um
die Grundtechniken für ein sicheres
Radfahren, die Teilnehmenden ler-
nen Bremswirkungen und Brems-
techniken kennen. Ferner werden
Verhaltensregeln für ein besseres
Miteinander von Fußgängerinnen
und Fußgängern sowie Radfahrerin-
nen und Radfahrern thematisiert,
wie man Sicherheitsabstände für die
eigene Sicherheit einhält und auf-
merksamer für Gefahren im Straßen-
verkehr wird. Anmeldungen werden
von der VHS Mengen über das An-
meldeformular auf der Homepage
unter www.mengen.de oder telefo-
nisch 07572/60 76 70 entgegenge-
nommen. 

VHS bietet
Sicherheitstraining

für Radfahrer 

SCHEER (sz) - Der Schwäbische Alb-
verein Scheer veranstaltet am Sonn-
tag, 25. Juli, eine Morgenwanderung
auf den Dorfer Rundwanderwegen.
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr an der
Donaubrücke in Sigmaringendorf.
Von dort aus geht es in Richtung
Wildpark Josefslust, vorbei am Kap-
penbühl und Mammutbaum zu den
Siebensitzen in Josefslust. Dort wen-
den sich die Wanderer dem Wander-
weg oberhalb vom Unterjägerhaus
zu und folgen ein Stück der ehemali-
gen badischen Bahnlinie in Richtung
Donaubrücke zum Ausgangspunkt.
Die Wanderzeit beträgt etwa drei
Stunden, die Wanderstrecke etwa
zehn Kilometer. Einkehr nach Ab-
sprache. Eine Anmeldung ist beim
Wanderführer Erich Fischer unter
Telefon 07576/96 17 93 erforderlich.
Es gelten die aktuellen Corona-Ver-
ordnungen.

Albverein wandert
in der Heimat

Johanna


